
ANALECTA CARTUSIANA 

Editors: 
James Hogg, Alain Girard, Daniel Le Blévec 

207 

Kartäusische Kunst und Architektur 
mit besonderer Berücksichtigung der 

Kartausen Zentraleuropas 

Länderübergreifender internationaler Kongress für Kartäuserforschung 
Aggsbach (NÖ, Austria) 30.8.-31.8 und Brno/Brünn (CZ) 1.9.-4.9.2005 

(Organisator Brünn: Prof. Ing. Arch. Jan Bukovsky) 
(Organisator Aggsbach: Prof. Mag. Karl Thir) 

Band 1 

2006 
Institut für Anglistik und Amerikanistik 

Universität Salzburg 
A-5020 Salzburg 

Austria RG 

111111 ~~! ~Idi! il~ il 11 
03 05 0020276 4 

s 
116 
:207 
:1 

.RG-An1 



Ratschläge an einen Kartäusernovizen 135 

RATSCHLÄGE AN EINEN KARTÄUSERNOVIZEN: 

Geert Grote und seine Epistola de novo monacho 

Dr. Rudolf Th.M. van Dijk O.Carm. 

Geert Grote (1340-1384) hat als Grlinder der niederländisch-deutschen Bewegung 
der inneren Reform, der Devotio Moderna, ein reichhaltiges Schrifttum hinterlassen.' 
Neben seinen autobiographischen Schriften und dem weit verbreiteten Stundenbuch, 
zahlreichen Predigten und Traktaten wider die Fokaristen oder die Simonie, einigen 
lateinischen Übersetzungen, vereinzelten Sprlichen und Auszligen, weist seine zum Teil 
in eigener Regie gesammelte Briefschaft etwa 85 erhaltene Briefe auf.: Sie weisen 
pauschal die selben Themen auf, die Grote in seinen Predigten und Verhandlungen 
erörtert. Nur ist der Ton durch die geistliche Nähe des Adressaten meistens persönlicher 
oder mehr von pastoralem Mitgefühl bestimmt. 

Die Gesamtkorrespondenz Grotes ist - neben erheblicher Tradition in vereinzelten 
Textzeugen - zum gröBten Teil in drei Sammelhandschriften als corpus epistolarum 
erhalten geblieben, allerdings mit Unterschieden der Zusammensetzung, der Reihenfolge 
und der Textgestalt. Es handelt sich urn die Handschriften Den Haag, Koninklijke 
Bibliotheek, 78 J 55, Lüttich, Universitätsbibliothek, 229 (c) und Magdeburg, 
Stadtbibliothek, XII 8° 12.-' Die Magdeburger Handschrift ist im zweiten Weltkrieg 
vernichtet worden und lediglich unvollständig auf Photos in der Titus-Brandsma 
Sammlung im Nederlands Carmelitaans Instituut in Boxmeer erhalten geblieben. 

1. DIE KARTÄUSISCHE BRIEFSCHAFT GEERT GROTES 

Einen beachtlichen Anteil nehmen in Grotes corpus epistolarum seine etwa 
vierzehn Briefe an und liber Kartäuser ein ..• Siehe Anlage 2 (Briefe von Geert Grote 
an/liber Kartäuser). Die meisten sind im Umfeld der Kartause Monnikhuizen bei Arnhem 
zu bestimmen, wo Grote nach seiner Bekehrung urn 1373 etwa drei Jahre als 
prebendarius (zahlender Einwohner) gelebt hat. Einige auch können in Beziehung zu den 
Kartausen Beatusberg bei Koblenz, dem Holländischen Haus bei Geertruidenberg oder 
der Zwölf Apostel bei Llittich betrachtet werden. Seine kartäusische Briefschaft läBt sich 
nach einigen Themen einordnen. 

Zuerst hat Meister Geert sich urn Annahme von geeigneten Ordenskandidaten 
geklimmert, wie dem Postulanten Gisbert in Monnikhuizen urn dessen aufrichtiges 
Vorhaben (Ep. 12) oder Magister Ricoldus (Ep. 26), bzw. drei nicht namentlich bekannte 

' R.Th.M. van Dijk, Gerardi Magni Opera omnia I. 1: Ad Gerardi Magni Opera omnia Prolegomena. Die 
Forschungslage des gesamten Schrifttums (mit Ausnahme des Stundenbuches). Corpus Christianorum 
Continuatio Mediaeualis CXCII (Turnhout, 2003). 
'Van Dijk, Prolegomena, 2003, 475-563. 
'Van Dijk, Prolegomena, 2003, 190-203; 270-283; 287-300. 
4 Siehe auch R.Th.M. van Dijk, 'Geert Grote im Lichte seiner kartäusischen Beziehungen', in: Analecta 
Cartusiana, Die Geschichte des Kartäuserordens. Band /. Analecta Cartusiana 125 (Salzburg, 1991) 113- 
129. 



1 .lh Rudnlt n1 \J. van Dq!-_ 0 Carrn 

Jtrngl1nge r rp X:2 und Fp :-ni. veruu.rhc h ch·ntall·, !'m d1:..:-,,· 1':tn:uh,' f ur Joh.umc-. 
dl'f' ihm ,1H1 ,,·irhif1) Fre und. d:..:111 ">Lfrnlrd,lt1r J(1fun11e, ('::k·. 111r !krie1:un:2 .mv ertr.uu 
\l.1ir(kn w ar. '-lilfll-:: ,·r \,'rsdwih .:1nt:li PL1r1. \\i:d alh· /.:!kn bt>,d/1w;1rcr11 Lp 3-ii 

/.,,\ ,:it:..:th h.u (,nHt' ::.1-.·h (1ek~entl1,:h tur l bcrr nrte z um r<..JrL1u,,:r.irdc·t1 
c'lrl~('>:Ctl!. \\I,'. ;u;tithll'll zw e ier \fi,tl<.'/it' d,•r /i'>!Clll,'lh'..'Llht:.•1 h.,lll'p. di,• ,i..-h run 

\tdn,\hlllè :d', don.n: fl(kr prrhrn.larii 111 dJ,.' Kartause \l1)tllli1'hui1en udu Hl (:!!Ic' andere 
K;irt;nrs.<· bew.u be n. \11:lkicht \\,·1! z11: /c:t kei:,ç \!ciilch--;;(•lkn z ur \ c'ril!gung -..(,111dn1 

tLp.X-l-L 
Dritten .... h.u ('f sich Iur Kandidaten \;d,'.r \ louche tlll'.!(',c't/L die a11, \ thchii:d~·rit.:'ll 

Grundcu in -.,·eli-,che Schw ierigkntc:·n ~,·r;it,·r1 11 aren. v\ 11: Petrus odcr Ctrl:ich. dil· mit 
Entla:-.-,ung au:-- der K:ntati-..(' Ek:itu:-,llt.:r.::: bcdroht \\ urdcn I Lp. 6l. utkr Petru-. ( ·ontn'..!. der 
dresen Kouve nt \,:rL1s-..,•11 hauc. \,irn t1d-,te11 t3,:d:!l!c.'n1 U(·,111a!t wurde und n.uh Ruck ke hr 
\t:dan~k'. t l.p . ...,~J. \ on be sonderer \\1cl1ti!.!1'L'i1 urn den ver-tandui-v ullcn Ton :--rnd der 
ermutise nde Bnvt an den ehcmal1uc·n l.andk.unmandcur di:, Dcutvchordeus. H1.·1Hlnl--. 1,011 

·\l1'trnatk. der l .{-:"<). fa:-.! zchn Juhrc nach sc1.11en1 Lintnu in vlonuikhuizen. u111 xe iue 
Karta11,t"rbt·ruf11n;2 han'.lll' 1 Ep. ()() ). \ tin pastoraler \:lihr: n·u:2t ebeutull- der Bric>! an d,:11 
uebtesl,;rank,:n Kartau-e r. der entw edcr nut Johanuc-, von Arnhem 1n der Kurr.ruse der 
z,\ lil! ·\p1htcl lh'Î ! .uuich Cl ieckè l ode r nut K,,11r.1d , 11n \\'(1Jl.,d in der 1'.arUthc 
\lunnikhuiztn hei .vruhe m 1. Rütlii11~u ,u idenut'iz ieren ~èi ! L-.p ~Ol. 

\ iertens nehmen die ver,d11t.:d,·11tn Brie: an seinen Schulcr vlathia-, von Tiel. der 
in die Kanause i\lrn111tkhu11-:11 einsetrercn 1\;1r. in der kartausi schcn Br1c:fschalt Grote 
_!!CW1:;serrnaBen tint Schl ii:-,sebtdk cm. Geert har rhm währcnd seme s \«)\ ;/iatö zuers: 
angeregt. t!ie \.\e!t hinrcr sich 111 las-«n. die v crxuchuneen n1 1-vider..;reh •. :n und in der 
Kartause seinen Prold.) 1u erbitrcu ( Lp. 15 ). \ach ,einern Pruft>L1. h:11 er den jtrn1e11 

\lonch 1Hich111:II in xe i ner Hernf1rns, be-.,t:irig:t t Lp. 2...,l 1rnd i hn c.·rn1ut1~t. di,· 
\ crsuchungen und Bedrii11~11is:-.c de-, irdrschen Lcbe ns ;il,; wnhrhaftcr \!tinch auszuharre n 
rLp, 851 

Au-. die sen persöulichen pa-.;t(1r,1kn Berre uung ent-aauden ernig:e Bride. die uber 
die Be::,chrhnku11~ auf e iue be stiuunte Persen hi11au-,gr\'1fen. '.>ich me hr durch eiucn 
allµemeinen Charakter unterschcrdc n und eine \,eik \ erhreittrn~ k anntc n. dil: duren 
zahlrciche l landschriften bt..'.kgt 1'.'it. Die se Bride traucn z um Teil schon in der Iruheren 
Rezeptionsgexcluchre Sonderutel \\It: /)e i1n1itllfioil(' nrnticiorum o~kr !>c inl!ruclir>ii,' 
n o u i ci oru m r Ep 15) und D« 11u1·11 m onn, i1r1 r Ep. l()l. die die Priitu11~t11 (k-., 
Kart.iuscrlcbens bcschreibcn und dcshalb bcsondcr ... bei Kartiiuse rn belicht waren . .-\us 
\ ergleichbareu C runden hal auch die Lpllrolct ud qurnulam [ratrrtn intirmum in cupit« 

\ .111 Di,tk. Pr, 1'·,, 11101<1. 200 '· -IBlJ. 'it)~ 
\.:111 Diik. Pr,,fc•::,,!1!t·11,1. 200l. 1i, ·)l ! 
\,1p llijk. /'r,,J,,,:,,l!i1ti</, 2tl!lî . .:;-,,2 .:;.; \ 
'\ .rn DïjL Prof,,r;otr11'l'i1. 21H\\. -4X2 i~ \· .:; . .ix 

v uu lli_ik. Pr,,!,•t;,>11101,1. 2rnH. 'i..12 ·,t, '>idw ;11h1iil1rii,h ~.lh \1. '- in !);il. ·1.kmPc·._li2..:11c\c 1\cnkc.'n 
\,,.,r n:n \1:rnkc!m,icdièé,: ~.1nu11,·r Ik bnd 1 \ll <,,:,Tl i rr<lll' .i.u: l lru.in], ,.;n \IL·111;1dc I lnh:1,k11tk 
,ro,Ji,: Il f d .. ,t111t'-!,1\ C t:n \ ,·ruin,~.·. ;n l ( u.;11, illld I l Ull!lldilLlfh 'Il-~ ), /;/-, 1 \,n;, ,,r,011 f.u! n, 
( ,rw11, ·· \nak, t.i ( ·.lrl!h;.11L.. 222 ',,i/1h11'-! .• 'lill-!1 42\J .)-~ 
\ .m l )iii-.. /'Y, J,·c;,•!>fi'I' /, ,2()(H, .:;.i_i q~ 
\.,n [lqh. f'r,'1,·;,,111,'11,1 ]nol 49! .(\J.2. 
\ .n, 1 )1 ! ~. / 'r, ,f,, }_1 inu-• · L _:1 )( \ '{ "\ti·- ~OS. '"\ l \ 



oder Fr1i,r,,fu m! ;/11/!,I!!!! uifirnmm {P(\\',C\i!Hbl mil 2h hclC;!kll re\U:l'll~t.'n erue \\,'\!\' 
\'crbreituug gefunden, Ep. -o) 

Die vier Themen. die dii: Karnrnserbritf,, ilai·1 Geert Cirnte--. autwri:.t. krciven u111 
d:h Hauptanlicgen dt~S Grunders der De v otio vloderua. die reine 1 ita , onununt-; in der 
Kirche und v or allcm 1m Ordenxw eve» w ie derhcrzuste llen D,1, Ordrn,lvben w ar urn 
diese Z,'JL den Bef1i11n de-; -\bend!irnd1:--.chcn Sclit'-lllib ( Lr-:'8 l41'L be sonders \Ofl den 
weit v erbrciteten l he ln der Simonie und des Pmpridansnrns ~efalmlt:i \\'ahrcnd G1ok 
die me istcn Orden als verdorben able hme und -:ith Iür die mnere Re torm der noch 
\\ ankeude n Zis1e111e1ber kräfii_2 ernsetzte. schütlll' ,·r nach \\ ie , or den unµchrorhenen 
Rcforni!,:cist des; Kartau-erorde ns Aus dicseu: Grund hal n auch seinen vtirarbeuer und 
ldinttigen 'îachfolger. Florcns Radew ijn-, ( 115() l-+001. um 1r(, rqr die Prie-aerwe ihe 
u nte rwe gs narh \\ orms. dc m Prior der Kartau-.e Be atusber ~ bei Kublc nz 111 

\Ortibe1gehendern \erbleib anvertrant r Ep. 6i. L" w ar de nn auch R:1de1\ij11s. der l.18~. 
drci Jahre nacl: de m unerw arteten Hinschcide n de" vlcistcr«. mI1 den Brüdern v om 
gemcinsamcn l.ebe n in Deventer den Entsch!ul.'. fa-,.;tc. 1t1 \\rrHh'.sheim cru e1gênes, 
Kloster im Gciste der innere n Reform /u errichten Ohwohl da" neue Klosie r dern Orden 
der Rq,:ularkanoniker rnpeordncl 1, urde. und auch das, \\'indesheimer Kapne] U95 als 
-;t:lbstandtfe Kongreg,iti()n innerhalb dit:ses Orden" rnit <cincr \ ugustinusregcl von den 
Re.f.!dn und Konsuturione u der monasrische n Orden wei: cntfcrut blieb. h.ibe n die 
\\rndesheimcr erhcblich :1tb den Kanàuserstauuen ~e,chopf1. al.; ilh "ie drn Gtht der 
beat a ~filitwlo in den e1'..'1;ne11 Ordensv e rband hinembrin acu uud trcf st mnzli~·h 
\ erw urzc!n \\ ollren. 

2. DIE HA:-..osnrn1FTucnE CnuHJEFFRl'\G 1wR EP. 16 

Geen Grote hat -.e i ne l;pntl'lo /)( /1()\'t' mona ch o :\nfan~ 1381 e i uern 
urd1-:·k:1nnten Kartau-ernov i z en µe,chriebe:1. · \ idk1d11 v\ are korrekrcr \ 011 e mcm 
Kartauscrpo-aulantcn 1u reden, deun au s de m luhalt des Hriet e s c-r~ibt sich. dass der 
c\dressat noch , m seiner Einkleiduuz sleht. .LC J Ticcke har. ,, te auch fur die l:[1, 15 
und /-p. 2-. Vlathi;is ,on Tiel als Adrc-xateu ,1nges(•!1en. HJ.J. Scholtens w ar hing(•gen 
dei \1einun~. der Brie! <ei fiir \\'!lhelmu-; Vroede he summt '..'C\\t>,en. der in die Kanau-,e 
\h1nn1kh111zt11 e i n ae trr ten w ar. nachde n: er ;1ur da~ Srhutre krorsa nu an der 
Lebuinuskapitcl-chule in Deventer verzichter haue .·\uch H lüithinµ hat \lathias v on 
1 iel als Adressaten abgcklrnt.'' R,R. Po:-t hat eirifacli ,11n eure m "letter tu a ne w lv 

',1d1c ;wd1 l< l h 'vl \<1il l lijl, ·,;,/ /11,1u1 o utr u»: ,,r,!uil, i ,,1!u,,1,11\'' 11111lu,,e dn f\art<1thChidl!il<'rl 

Hd dit· \Vindt..:,.,,hf·intL·r { rl~~~:t1t?tt~tH1~<. nt /)u -\u·-./).1~ il1u ~ ~ n tuu vi v; h, n / ·he>;\ un.! (n'Hl< ~. im 
·\/::td,ilr1 r JJ,md ! ·\ 11,dn.·1:1 ( ·drlthi:tn,,. (,, 1 ,,1!1hun:. l 'l'rO. -: Xl/ 
· \ ,,n f)ii!-,. !'1,,i, 1:,,nw11,1. 2rn13_ N, .iy~ 

\( unu s.: .. 1,111, uuluvn.t.n u»: ll//ft,I, lt' ;n 1N,111!t' /Jid, t·,u., d, ,.,,hr,· /J.u,u,u /)c,1 u,,._ \1nL1tr l/inu;/.1, 
11n, ,- 

llflil'.\.'.l'll I t).11 l l ! 3 
l-J LI \cholh'!h. ·Hi:ndni. . an f eer ll!l };.,!lLtr U1 /!}!i hfill!.'·, 1,, \ c\111p,· dl!.!, l ïr f Rnr•, I!\ c1!r•u111 

( );J~tctlr·n <.UlfU,:( h11r:lc,; <ldn /1r11/ /),- /. N, ~f1<'J:\ \; /('r \'( /c·'..;'1'J!h<' f, ,,. - ,,; r i fut~\!( l('f/,:.:.1,.i.:~: ·t ~"'~ 
r,),ruun ! •.Jt,.J .',fiid1,·:1 ,:n il"!, ,,nit è',11 t !i , ,in < lr1, ( in•,1di ;is Lri \ \ 1 i -\ Jlf\\ a1x·11. t lJ(,.J, ,i-; l Hl,\ tK', ;q i 

,, H Rurhin~. 'V1vr ncue Bndc ,,n-rt '""'''t'' ,,,,, t,. , /r1 \I 1W,61 ,,tJ2 tOh. t,e, ,m2 A11m 
~6 \'\2[ (, f pllll'\ HW!.'.d'd. ; 11 1 1r.f (,r· ,,, I U11 / ,,.1 i 1'/ ',, ,:, ,,,,, 



l<udnlt lï1\L van Diik ( )_( 'arm 

ent,·red m1111k" ).!Crcdd. dcrn Cice rt ( ;wil:' schb.:htlllll drc i!le1d1,·11 ldce11 vortühr: \\ 1<:' lil 
Lp. l S seinctn Schl111li11v. \latlua:-- \Oll T1l'I \h:1lh:1 \kinung nach 11111Y, der Adil''>,df, 
\\ cun t's dics,·n tats:1ddid1 1n pcrson« ,!.!cgdh:11 nat. e bc n nicht 111 dn l<.1rt;Jtis;e 
Î\.!0111uk!11111en gt"s11chr w crde n. \\'CÎI d,:r 1\bst·111kr xirh st·lt>st me int. we nn er thn .l.uauf 
ll!rrn,·1s1, "truhcr 111 ei1w111 µk1d1:trt1gcn Klo-rcr durch ,·igc1H: l rfo!l1ung VL'isch1,·1k11e 
Vcrsuchu11gen fe"tgcstdlt'. /u habcu.: Nur in Î\.)011nikh111un hauc Grorc wahrcud '>tirn.·s 
drctjahrinen \ erhleibe s gem1g,:nd Zt:it. du .\us1\ irkuru; \ erschicdcucr \ crs11thu11g:cn aut 
\1onrht· uud Ko1nn1f 11,n:h1ugdh·11. \\'t:1111 Mounik luuzcn rur (kil .-\d1t·ss,He11 tkr 
1 pistPla 1 (Jein t.:l1'11·hun1t;e1 Klo-aer isr. llltlS'i er alsn 1n cruer undere n ~anau.,,• l'tgctn .. 'l\.·n 
Still!. 

Die F1iiHola /le 11r11·u 1111,11ud10 w nrd» lw1 den ..,p:iten·n Bihlingraplwn. \\ ie 
Juhunnc-, Tnthemius, Aubcrtu-, vlirucu-; Petrtl\ a Hecrk 1111d Anroniu-, Pos-,cvimh. auclt 
11111cr dem lï!d l>, i1nti1111w11,· nouiciorum u(kr /11• tnstrt« 111•111· I1,,111d,,nI111 ht·!!rdl\:n 
Ticck c st'lll voraus. dtl' /-,/J/1fo/u lh ,,·1 èlllt' \anunl11ni-', aus (;rntc-; i ïicto; w ie a11d1 dit.: 
/-pi1rolo<' 15, 27 uud 6:2. l liertür :-ind tatsachlicl. verschicdene ,\q!t1mc11k vorzuhrinpeu. 
S(i t c h le n de m ·r exr ,:inig,· der firn! Merk ma!e. dit' die kl,is..,1svh,: Bricl\truk11ir 
kenn1eicl111t·n. \"on emer 1u/11r11ri1• (13è~nif.\ungJ ist nicht 111al lfrdt·. \\atHt:nd die 
1"{11/d1t1in (-\b..,chluB) au! crn k urze-, l ïanl;« (Î/1!{ uud e ine -,drn,·11,· n1111..- uru Ciebt't 
ht'St'hriinkl 1st. Da" e vot d iun, 1At1\e.,rng<;pu11ktl lül:\1 xich kdi~licli iudirck i :1Lh de m 
(;e-,amunhalt erratr n: e in ru-ucr !\.l,inch, der 11n ,\ushai1en 11;ichlaGt 1111d deslialh 
bmu1ig11ng hrauclu. Di1..· nurrat i», (D:irlci,!ttflg) und die pct it i,» (Bllll:) habcn sii.:lt '>P 
ve rtlur hteu, dass last der ganzc Brt,·Jtt'\I als eiu d,·t:1illiaks. st;md1~ 1111ter111a11c1k" 
.\nliegen 111 lwtrachkri ivt. Di6 ht'/.it'ht sidi au: \ersd111:·dene _;\spt·ktv de, Orden,ldiens. 
lihnge11-, ohm- dass v on ciner :-.y'-,lt.'tltalt..,cl1c·11 \ erhandlunu dit· R,·1k set. \\ ir lt;d1en also 
1ni1 c1ne111 Hrief 111 1u11, dr r cutw cdcr ah pt·r-,i\nlirh,·s Scllrc!l11·n .m ç111c:11 lie:,t1111mk11 

No\ izen in '>t'.lrh.'.r ( }nµinalfnrn1 \,'rlurcnµc·ga11gc11 JSf. o,kr ah S;rn111liu11r :tllµ.l·r11cit1l'.I 
Rar·,chlag,: fiir Kartä11senwvi1t·11 iiherhaupt aus vervclucdeneu / >i, tu , nn G,·ert ( irnk 
111s,rn1 me II ges re 1 ! t w u rde 

Die Lp 16 îst /tltT,t l 86 l als Nr. 111 , on 1 . \. de Ram 11ad1 da verlorenen I h. 
Stral.Hmq!, Stadthihliculu-k, hfiO 1) IOX. 1111tcr lkr11cksicli11~1111_f! der di(·nLdh v crlorenen 
! Is. SrraBhurg, Stadtbïhlmthck, + 2, 111Ht·r .lcm I tkl l·pi11u!11 11.·11 dl, 1,1 ,111edu111 111u!.;1 ,tri 
( ,alwrdi Mugni de 11111·0 monucho lic-t,llh!.!Cj!Chen worden. Diescr f:rsteditinn lolgte 1 
Schulzc l lNO 111it eiuer /\H'iltn Ldition. die sma] narh dt·1 1 b. B,•rl111, St,1atshiblilllh,·k 111 
Hcrlin. lat.qu. JSS. unter lknicksichtigung der Varianten in der l lerausgabe V(Ht De 

· R H. l\ht, l lt« .\l,•d,•n1 l>,T,,111111. ! i'llfn,111,111011 1, ui, lfrJ,,1111<1/;u11 .i11J //111//1il111111 .. 'i1mli,·, 111 l\frdiL'\ :d 
.uid lfrl,1rm;111011 l 1i1J11?Llll 111 il •. ·1de11, 1•1<iX1 h! 

(·t,:11 u.l v crï t ~Ie •/ll<'"i..lon1 vinul, nurn.rvt rrr-», ,1), t l/ll<i111,ftll!l ri.tnuu,« !111j(·n1 ,n,·i1nt. .li vcrc.:« 
r,·,n;•t(I, 11J1/I'\ .. 1 it·,~,:, \\erli'n, 1'>11, 'ifi 

l iccke. l\o,Z,11 l'Jil, 111 112, 1 i !. 
/),,,, cruuu . 01u f<r,, m,·, 1I,I1,,r l\l1i!d._,r lp/\l"i.1,'. l'J\ 1 ~- 
\. d,' !{,nu, '\1'J11"t",dlil1, IH·r,1nli \Ja,,111 ,k lli!1,'11fl1:1 ,pi,tul:.v \.lil n d11,d>11, ,·,,dll"1h1h \l'I\ 

b1hli<1!!il'Cll' 1•ulll1,;i,· Arµrirt,1r;hTJhi,·. ( ,1.111rr,· A't,Jj/1 ,/,·, ,,·,111, ,·, ,1,, /,1 ( 111!/l//i\\/ul/ N,11,d,· d'/fnt!ill<' ,111 
f<c,·ll,'il ,/,• "'' li11/lc111n. \. l{çilw, !hl 2. 1. !\uil f flni,,d. 1 Is(, 1 , fit, 1 1 O ( l nl .' 1 1 ! 0). hn ~x X \ J '\ r Hl) 
t, h;11 /11<km ;1111 dil' lb, llrn:,,d ls:ll llSMd1·'. B11h"'i I\.B 11')!'\ l'J 11t1ti liq:,· H<i, 11 ! lh 
hintCl\l,,',èll \,dk Ik l<..111 Î jl!\h>Lit', IXhl_ .,,.,_ ,\n,n, X 



l ) () 

!~arn. \V \luhkr hal zun: SchluB 19JJ dm Bri('t irn Hahtlll'!l der g1.:s;1111tcn (irntc'scllen 
B, icl schatt nls >fr. 1 (, mil du I Is. Den l Lrng KB 7X .I "i"i ah 1 ~·111!:rndschril I kruisch 
c(!Jcr t. I )1e erheblid1c \ e1ï11ehn111~ de, ·1 e,1.1,:u!!l'lll.Jld 111 den 2(llH cr,,hw11t'11cn .·\,/ 
i irrar.I, Muv n! O;,cr(/ ow111,1 l'rniei,-,1111c1111 vnanlat\t 111 c1111.:1 ncucH hn11sd1t·11 
rl'\tt'd1titJO. die aul.'11 die Ru.cption:--ge-.,l'fllchtc 111 be1ucksichti~c11 hahe. ( lliwPlil der 
Briel/ >c 11111·11 mo1111d10 -chon liings,t in :--t'llln late1n,,,d1en l 1rfas\l!llft! bekann: tsL \\ urdcn 
ns! 1111 Jahre 200.'i anli1s•.!1rh dt·s dics1ahru::cn Kana1iserkongr,·s,l·:, cine rncdc1 l;indrschc. 
hz w. deutschc l ilicr..;;et;uu.!.! \nfa..;st.' S1ehc Anlage 1 (Ceiardi \l.t_!,'lli />,· 110,·o 1110110, fi" 
r I p l()J lil la!('Ïllf'-l·ht'r t rlas-;trn!.! mrt dcutxchr r l 'hcr\cl1ung>. 

Die hand,clnifll1rlic l bcrli,:frr11n11 der I p !() i, umfa11grt:1ch Sic jq i1111t:rh;i!b 
de.; ( i I Pte· <chcn Sclinftn111h abgcsdwn vorn mittcirncde1 fi1111Ji,t hen \w11dc11b11ch 
11.1d1 <km at1f'-d1enc1re~t'ndç11 Scun» !'011En1 locurist«, ("i() 1 cx11cuizc11) uru] nut dc11 i/1111 
vc rw andteu \\'/\' ,\r/1111/1 i4{l lt'\l1ct1~c11) m11 mc1•;tl'll vr rbrcitct gC\H",t'll. tih1ie 
Au-ualnue lll the(ilo,;.:isclwn Sanimclliandsvltn11l'n. :---:ach dt·11 jiing'-léll lor-c huuacn de•, 
1:d1t1n11,pnl,t:ra11111is (,cr,11,/1 \!11i;11i (J1wru onuu a un I itn, Ur,md\1/w !1n1iu1111 dei 
katlluli,dll·n N11,lhn11,f f 11i1 crsitci! Siim1·~c11 srnd 41 crhallcnc l l:1mhd1ritkn bda11111. 111 

d..:ncn 1111-; der Tevt l>I' no1'11 nn uu ulm d111clia11, \Oll<;tandiiz iibcrlil'frll v,1rd /udcm ,ind 
vin llnndschrilkn naclrnci..,har \crln1cnl!cgarq.1e1i, \\;1f11e11d /\\ei lland,l·lmftcn ,d" 
<p uri« aut I ehla11;2abc11 l ulic n. Von den !iclqncr1 l!;1n(hcllrdtt·11 w c rxcn HClll~.stcn" 

drc i z e hn hdrlitthÎ',chen l 'r<,pn1nr. Pr11, n11cn1 Pdn lksitz ;iut Die tibrigcn 
ll;111dsch1iJte11 ,rnd \nr allcrn 1.h·m Krcuzhcrrcnordon niit t:11 Beleren 111111..,l'hrcillt'll.' 
\111 DisL1n1 fnlgctl drc \\ï11dcsl!crn1cr und dre fk\\\·g1111.t \Pf!l !!CJ11e111,:1nwn I clwn nut 

-..ccll•,. li1\\. t 1i11l 11:tn\hl'lml te 11. \ on den iih1 igcn nc1111 l land-..clir ittcll 11111 !·.p. 1 <• ,111d 
7\\Cf nicht n.ihcr 111 bt·:-..tim,ncn. walucnd die r Icrk unl] \ (111 ,re hen l l;t1l<hchrilh·n auder cn 
K1cise11 111111-.dncihcn 1\1, wie der !kncdiktincr. !1/\\. /i"tcuie1l\t'r. Don11111k,l!H'1 und 
\ak11lm ka110111ker. '· 

' ! '>chilf/\,. '/tir { ,c,,:hklne dr1 Hru,kr I Prn "c1nt·i11,;1mc1t l clx-n Jfr.,lic1 1rnl-d.1111ttc '-.dni/tc11 \ 1111 
(1t•cr1 <,r<>111e. lnli,11111,·, Hu•,d1 1111<1.IPl!illlfll', \'e!.'hc 1 /t1 ticc-!l <,11>,,h'·, lii'-ltc1 11nl>c·J..:111111,·11 '>d11ilr,·11 
/cit,, fini! !ii1 /11rr h, IJ!;•·<,!;,, liJ.. \l 118901 ;·" 'iX<, ht•, ·i:.: 1 ,,;1, 
·· \\ \!11lde1 1 H;.:.1. ( 11 1a1 ,h \/,11;1u lpn1,1/u, J d\t11H;:,11 ni \ ,w t ln, 1 ,n·,.,1clql-.. 1 rl 111 1·\11111 cr11cr1. 111, \; 
"! -';"' ! '\/r I f,1. 
l)i,· rnt.·,kll.111d1,,lll' !'h•r,ltll/11!.' dc-r l:r•11!,·l,1 j(, \\rild,· 1n11 11111 1111 \l,1n.11 Ju!i .'.ii()'> 1nf:h,!. 1\,dlil'Pd 

dil' deutsdw ( 'l1n,,:tl11nc: dmrli t1vu11,li" h,· 1 fllillll1111:2 d1·, 1 krrn l'1Pt l\:irl 1'11i1 l ;\;•_,,,i,:h. h, IH'<'ii 1•ir1i:.•,· 
l,1t,c 1111 Hqéi11n 1k~ .\:n.:,h,1,h,:1 l\1>11~1c,,1:, ,,,11 ci1H'1n \ln11tl1 ,kr \klkn lk11cd1kli11\'1.iJ,1,·1 
d,rnl,,l'fl"lli.'ll\'ll\\'i,,1' h,•r1:,·,1dl1 \\\'lrit-11 J..,,11111l' 

l 11 l(J 111 l,:1ILHhl'II H,h\'i 1:B \ \ 92 ll:1· ..•. :1 ''HA \1 <,/ lkrlin ·-.1rn L!l.l!ll ,.;o ll11d,lj'1·,1 l)')/K 
.)>.: ll.rllc tl\ '.')i<•lh \\nn /;1 lh ll:@h111,, l1ll thud ~'/1)1,; \1:11111 '.B 1 1 h \L11111 ",J', 1 1 P 
M,1i111 '.,Il 1 1-FJ ,\LHn1 '>Il I iOI !\lu11(i1t:11 ',lH ( Tru !Xi2t,h \\'irn i J\;I{ l 'i.'.'K \\,,llcnlllHl.l'i fl .. \H 
(18 1 ", -\ 11~· ,-; 

' 1:p. i(1111 hr,:111lit·trl'ilhl1hll'ffL H1,r---,d Kil l[ j(J, l\,,ln !!.-\ <,Il X 'i~ h.1,ln IL\ fiH S ll'1 K,,f11 IL,\ 
ldlS"<J2 liq:rB!1.'>6l·1J l.ic•t,·H(,',(Jf JX l1ri:1·!Hi\h\l" f1q:\'IH,\f1\li! l1cë:,•JH,,r, 
!\1 20 1 ict,c l'H 22<illl l':tri, H7' !.al IO(iilri 

1 j' lll in Kl,,st.nn ,kr \\ind\',lit·11m-r- lkrlrn '>Hl! bil q11. ~~:; B1111,,çl KB l lish(1 <,·· l\t1h,c·I KH 
! 191;:; 11) H111,s,:I I\Jl I\' 1:,\ 1 p I(; 1n llri1dc1 1>1" \rlml·,tnn!i,111,nn \ .1111 :!l'ltlr111c.;11m·11 l ch:11 
llrth,l'! KH \!11, K-l l 1nnwrid1 :-,,\ 1,\ Pn1 lia,E: kll -N 1 \\ 1 dhn:L '>Il li11.·ni.L11 iXS 
f·.1> 1<1 ïn ph1gt·11 Krci-cn 111,ind Klu-tt·r IV (11lk11cdd,i1J1c1inr1c11l l1ddl!'.~ l't\N !{JKO i/isrcr1knst•r1 
!,,t'lhu ~ '-.al rn Il l I t /i,tvoien,t'r ,h-1 r "Îi!!J<i/f;, 'iih, 11/, ,,·111111 \ l:1edd>ui,: '-fl \ lJ X' [ 2 il 'tiu1,.,. 

>'\ nL111è' 1111\I \, hlllll 1 1 '1 \l.11 l>11r!! l I H 1X 1nl1rn l l ? 1) i Hn1vclrh1innl \lunciil'll ">rH < "1111 2 ;:,.; · 1 i ll;i\ ,'r 111 



- 
1-m Rudnlt lh.\L, an Dqk () ( ·,ir111 

Die Rl:'h:pt1nnsgt·'>clw.:lite der F;>i\/11/0 /)c nnvr, m11111u·ho skt ht bishe r noch in 
den l<111dt·rsclwhe1i_ \l'lwn die ln11p1h \,eisen mehrerc \'t•r-.;HH1t·r1 nul, d1,· -,icht·rlich autl1 
111 spintudln l liusiclu 1h1\' Bedc11t11ng hallen ~o 1st nehe n \01·111 1w•1111,'l1111 in dt·n 
1nt'i,11:11 1 landschriften auch m,111ch111al von nfi11111 m1,,1,1, hu-. Pder r Jn111n 111"11r1,-l/f11 di,· 
Rt'de. Und der (il'IH)r,am gc.~eniilh·r dr•n Pralnren (oh,;die111 \//i1 W/'('1i1,nh111J wird 
manchmal auch 111 den Mitbrudcru ausgdllettt·t (ohcdie111 111i1 [rutribuv). \(lkl1s· 
Variuntcn de111t·11 :1ul d:is !kdilrtni\ hj n. den nc uc n \l,)lll Il(//()\ 111 ,n,,11u,-l111\l. dl'r '>t'i11c1 
Obrigkt·it ( 111/.1 111.fh'tionlnn) ( iehor..,am vcrspricln , aus zuweiteu 1.t1 d1'.1ll µ11lL'11 \ lrn1ch 
(/!011111 111ona,·l11nl uder ::-.(1gar Jè<k11 ;\fp11d1 (01111111 1111111u(·h1n), der n1cllt uur \t~int·Jll 
Ohc re n. :-,n11dn auch '>t'11lcn Hrii<krn , 111n [ratribu+; (;dior-.am \t'r.-,d1uld,•t. Da-, 
(,chorsams_geliihde ,•roltnt'! Uil'> den Hlick a11f das, t1d"tc (id1c111rn1-, dv..; Onkn..,kbr:1h 
überhaupt. alii dil· t·ige111liche :,prituclk / ragtlî1d1c tk-.. rel1giö-.;e11 Hcharren-, :i11! 
Lt'llcrlsJL'it. 

J. l>IE SPIIUll ELLE REZFl'TION nEn EP. 16 :'liA(ll IH: ..•• ÜBUt•Wfll{IFTE;-.. 

D1 c l ! her se h ri I ll' n der , t·r-,ch i1:dc ne n l t:, t ;_· 11gt' 11 111 -,amt I ic h,· n 
1'01nptis1thanthd1ritten, 1n de11(·11 diL' l-pi1111/r1 /Je 11n1r1 monarho \01!!çl111Hkn w ird. 
t'flllo~liche11 un-, t'l11t·11 Li11blirl,. 111 die ..,pir1tt1t·lk f<,·Npt1,111 d!t''>t'" Hrie!L'-.. 111 den 
mcrsten lt'\l/l'll.).!t'fl i::-.1 da '.\alllt' de.., .'\b..;l.'1HIC'h l11n1ugdt1gL Die ·\u10111ar de.., ,\J,11.:11rcr 
< irrurdu . (Jrut,· oder .\/uf;ll/11 -.,ull <km Lt·-.;cr -.,chon anfall_f2'> vun der lkdc11tsan1k.l'll de.., 
lnhalt« ubcrveuucu. 

Trotzdeiu µibt e-; z,, i-.;chen den sa1ntlid1ër1 ·1 e xtzcuucn aurh hen1erkt'1h\\ ,•rr,· 
{ 1 nterxchiede. Die l r bcr-chn Ircu w(·i sen 11:11111 ich l't n-· ,·r..,ra uni 1d1t.· \' t' 1-.d111.·tklllw11 au 1. 
dil.' sich v on Epist ol« iiher l untrin« (Lchrc ). hl\\. :\loniru (1.rmahnungcnl. Oi(-r11 
( -\11s-.,q.:it:n1 1111d /: shurratu, ( \11lri1.:bL bi-, /tl l11/on11,u11• ( l 11tcrrich1u11!!) und J'ru,·111t111 
(\ crhaudlung ) ervtre ckt. l)iöe Sc!llihselwnrtt' vcrratr n l'Î11ige1m,tl.:\,•11. \\11.· dit· Lp. 1() 

rt·11pll'rt wunle und wclchc lkdt·11t1111~ iluem Inhah lwqlt'lih''>..,t'fl wurdr \n jq der Brid 
i11 Knrtause n otrer lragrnentartslh uberl icter: worden ah 111 anderen K1ei-.e11. Sielic 
An lage J. I tl 'be: schril ten der Lp. ! (> in l lr111<hchrif1en a11..; Kartauv-u L 111 die-.rn L1lkn 
,e111 -.;iel! die :\t1dcu11111g /:pi 110/d \\ c·niµ,:r durch und ,, ird aul Dict« rnri1ckgl·grifk11 rnkr 
a11f :\11d,•t11ungen, die den ur-prunglichen Charukter \t:rallgcnwincn. \\'p ahcr dei Tl'\l 

!':tri, Il N r-. i\ 1 250 ( :':>al-. ul.rrk.in. •lli ~l'rt I ricr .'>H ó<iX, 2 .\6 i\ i f), uni II i k.mcr 1 \\, ,1 J n1 h11ltl' 1 fl.,\I 1 1) l.l 
1 klm,1. 1 / i,1t-r11,·n-,,·1irn1,·11 J 

/)t· 11nr111·10 l i.« t rt n.t (1etdtdt (,u)rcn {}(, uht,diett/(.t 11>1,t,1!:1 .ul nou« t um ( u1tllln1en\n .n.lu«, 
l.111,10/a c\JJ(,rf'1frJtfd .u! tts nu, lU\ llld':,!i,r,1 l1tfrn~l1 (}J~!(s/ f:/Jt\/u/u nut v t vt t , t ccrur.I: (~rt1<'l u,! nc-uu»: 
,111,·11,l<1m 111u11<1, 1!11111 c ·u, thu \i,'11,em 

lua,u!tttll(jftt.' i IJ U{ ~lt, uur t nvt t t ntur t, <uuct nnc.n),: .lcu.rtcrr u,« llljCt/;!/[\{UI {IIII .i.! •/fis·,t,f<lln l(i>flft UtJU 

( ,111/i111w11111 "r,//1111 J-p11tuÎiJ lihll./i,tr/ c;h,•1<11,lr (,'1u('/ ,1<l ,111,·11s!.im li"f(ir 111m ( i11(l!f1\/<'!11u11 Ff't1!olo 

il/U_t:f\{!f (1f.'!'tJJdf (J!'ot'{ d1/ c/lli:.:U~fdlll u.vuu uun t nron.utunn , /_/J/\[,!/d /ll<l"-:l,Jlt t rcr.n dt \fd~ltf I":' 
11lfr,u111,, ,1r,li11r/it / unh1111, 1nn11 h/'lltu/<1 1110~'!1[/r ( 1<'n11d1 t!d,,// 1, fl/'lil oud,1m 'H'ltl, '" n1 ,,,.1111, 

( <1rth1111,·1111111t1 l:1/in1t11lf,1 ,·:11111d,i111 n.! n.uu, 1,•1 /1111>t1d, ho11 /11f,1r111<1/1u 111,1r;11111 {,.•1dr.!1 \/i11:111 /''•' 
11u1111 JJ\ ;11,ur11t'!Ji_Ji., /nfo11t1tl/it1 nc-uun.ruru <,,·11.1rd1 (i101 .\/11nttr1 t'Jll)(i,·,n, iu.l.nn nuuu~·t t c.•>!l1t.'Y\,, 

/1'1ll\1JH1111 ()11,1!11 nouu ; 111011.i, h11, ,.,,,, d,-/1,·t l'.f'/\l"I" 1;1,1~1,tr/ (,.•1,u,/1 \f,11;111 ,1d ,1111'11,/,1111 pr,,f,·1,11111 

l t,« t.u u-. .l: unrunubu-; ul t qurm <1l1fi!Jt'ill 'H\ un.hun llJ.:i~'{\frtfJU (,r( r.u dun, (,t,:f'{ lr u, t.u u ; llht~J\(/1 

11<·1,;r,/1 iiri,,·td,· ll/!ti/JJ/ih1111,fu.;1,11w1J1 \11/11 ,-i />011,i 1l//on11,w,, 111,11;1,tn ln·1,1r,IJ C,1 ,, /, /·t 11 '!Il 11,111 

01,/11111>10, r•11,in1111,. \ .rn 1 >î.i~- 1'1ul,·<.;u1,i,•11,1. 2ml l, -1\J \ 

1 



Ratschli1_1,'\.' an cmeu Kartausernov 11\.'11 1-+ 1 
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vulhtandiµ ubcr liete: l wurde. jq ausnalnuslus von f /'i \Jo/u die Rede und bied)! tkt 
0\dll'S'.'-<1( List i11111ll'r e in ncucr Monch ndcr K,Htat1se111P\ 11c. 

\Jacli .len Kart;w-,ern hahr n die Kre uz hcr rcu lkll Briel l >c n,;i·o uu nin, /it1 ;1111 
!wui I g>-,1cn re 1ip1c1T ,·r \\ ird in l'II l la11dsd1111 kil d11.''-l''> ( )r 1k1h , 11r~1.'I 111hkJl. \iehl' 
.,\nla;2c 3.: (l'hns,hriltcn der 1.p. 1(, ,n ll:11Hhd11dtt·11 an-, l,1,·n11ltnct1kln"h'1nJ '-.u1 
ciumal 1-;t der !'e,t 111,:hl vollsti111di~'. und wui de Cl\\ adie ers;te I lalttc 11111 c1nc111 fnrn1elk11 
l:,pli1it ,di;.:c,eill1ls\c11 (lis. Pan, B\ l .ar. l(l(,!l8). :\uf.knk1n tauchcn w cun lilPI_; die 
l iherschnl ten nicht frhkn ( 1, as drcimal der 1-all ist) 11d)e11 /..;•1 q,1/u { dr,'11Hal \ 1,, et 
v1..'1schit·ck11c \ .u iautcn aul. 111tk111 das k,:nn1i:1cli11..:nd1: /;;;1t,1/u duuh fr,1<'!01111 (lh:,. 
Br1issd KB Il J().J 1111d l.1q:t' BGS h \I 2(}L h1,\ \l1111i111 dh:,_ 1 ti'l.!l' B<;S <, I· 9 uud 
Lit'b'.t.' IHîS '1 \I 1 ~) nst'l1.t wun!c. Dit'\ diirftc hctk111e11. 1b"" die l,re111hvrrcn (k-. 
St:11n111~lnstcr.., l luv di1· r,,1,10/u al-, cinc \ c1liandlt111g u,,111ut1!\) n:11p1nt hahc n. 
\\;il11rnd ihrc \l11hrii<kr in U11tich -.i1.: a11Lk1dc111 ah l.rn1ai11111n:_1,·n tinonii«, \c1'-lande11 
haheu. ,\11µchfirh !iat dei Hi i c l 111 K1c111!tcrrc11k1c'ht'n -,e111c ur-.1nii11,~lid1c mcIn 
Jll'hmliirh pa<;1or;1k Rcichwcit,: \ t'fiP1c11 und \\ unlc il1111 eiucn mchr zururkhalte ndcn. 
hl\\. warncudcn odcr soµ.;ir \ Cl'\\ .rrucndcn Si11n lh·ig<:!JICS'-t'IL 

l)iC',\.' h·'-1-.tdlung w u d lJt·s;tati121. ,,,·n11 wir die \nlht:rndiµcri i'h,·1-,ch1iftL'II 
bni1vk,it·h1igt.·11. \\'ahr,·11d dv1 11rsp1i111!.!l1clic .\drc,c.,11 111 dt:11 K,1rt;ius;etlln11d-..l'11111'lt·n 
vrn10~·-v\,'.ISl: ,ll., ,:111 ~ovi;e {;111c1u/11m 11011i1 iutn ï nekt ncuer .\liinch (11m11n 1111mu,·h11\) 

de-, l'l!'.l'IH'l1 (lrdt'll'- 11,1,/1ni1 <'11rth111i('l11i1 11s\\ i 1'rke11nh;n hkiht. 1,1 til den 
Krl'111hcrrcnlia11dscli1il'le11 die lk-,ti1rnnu11,:.: dl':, ()nk11'.'- at1<,_eclas,'>l'll 1111d w i rd <k1 
,\d11.•c.,qt auf '\u1i/L'II udc1 li uu ctr ndr n llll ()rdt·11<,1\,•,c11 ttlic'1haup1 111,11,i, 1n1, 

111!1 .tnnlvu v 111 1 .,/i(;i"11on l a1hµedt:·hnt. 
!>1c \u,dch11unµ:,t..:1Hk111 h;n c.icll 1n dc11 lh'1m1clrn ll;rn1htlniftt·n ubri evr 

Pru,,·11i,'111 lnrl,!.'.eset/i 'ik!te \rtla~l' _,,3 tl bc1,clir1ttc11 der l.p. 1(1 in IL111d,rl11ilk11 
l1h1ige1 l lcrk unl t ). In achr l landschrutcn i-;i 11\ar der urspriin~licllL' Cha1;1ktn c111c1 
Lpi..,t,ila 1111d 111 vier IL11Hf..,rh11ttcn der lk111!.'. au1 lkn K,11tau,1.:1ordc11 crhaltcu. In ,·t1\a 
acht llandschriftcn abcr wci se n die Kcnnliq . .:111le a11dn:,artige Rc1cpriort aul. ,,ic 
Lrm;ll1111111g (1111111/ru. t' vliortatio. 1ï1i,1olt1 ,·1lror/u/ont1 ). l '11tnich111n\_". t i11/nn11u1io l t «Ie r 
SOf,tr l.chrc (dor n ino : 1\ll~t'Sl'ht'll v on cinigcn IL1nd"d1riftc11. i11 dl:'111.:'ll die Iksti111m1111!! 
au! i1gc11dc1nt'lll N1n i zv n f(/1/l'll<lum 11,,11i,·i11nn hcc;1.hrnnk1 hle iht. i,,t m den 1111.:'i'-.len 
l l:1n1.bcl1111 tcu ei 11 h1 l'llerv1 ,\d11.·,-..ale 11k1 et\ , or he, rsrlit'lld. \\ 1,: ei 11 Neubc k chrtcr 
<nr1dt11n 11011il1T, ,•nu,·nnl. Nu\i/t.'.ll nbcrhuupt /110111rï/>\ 11(kr 11,•u11·fo, 1111,1wi'i1t1\. 

111•uicil\ 111 otdinibu v , ,1111/Îf!1ti1. 11,111i,·Ji1 i1111i111c11di\J. ()1k1 ""/,'.tfl l'lll Pwfrs-.t' !1/!11'11,lum 
prn/n111111l. Dil' 1\cill'c,te hcgrittficlle t\u:-.dcln1t11l.:! !iat di,.: / 1•i,1,1/u nut f),11tri1111 de 
obrdicn. i!I tl chrc iibcr den (ilillrsa111) in e inv r l laudvchrif t 11ster;i,·1hcr 1'11l\e11ic111 
gcfundcn ( I Is. \\olfcnhlittcl HAB l 2.Ll l lcl111s1. L Dic-,er Titel 111ff1 allcrdi11:_1s dein 
\Vese11tl1chcn lnhalt des Hriefr-, 1.0. 

4. D1ESl1IIUITALIT<\T FINES '\F\T."i Mfr\<'IIS 

\lil Obcdicnz . (ît'ht1r1,;1111 1r!ln·,ltc11,ïf/l \dil;i!.'.l dit· l:pi'->l(il;i lh cine uhc rhc hlnhc 
Fonart an: l:111 ncuc r \lonch sPII de11J11tig und ~d1Pr-,an1 -e ine n Obt're11 -cin Dic-. 
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sondern insofern sie dem Eigensinn dienen und den Mönch sozusagen privatisieren: von 
der Bruderschaft abtrennen und der vollkommenen Ergebung entziehen. Hingegen soli er 
hinsichtlich der Innigkeit und der geistlichen Übung dem Rat seiner Oberen folgen." 
Dazu gibt es vier Gründe. Der Gehorsam schützt den neuen Mönch vor Ungehorsam, 
stützt seine Demut, bringt reiche Frucht ein und - wichtigster Grund - ermöglicht ihm 
den Verzicht auf eigenen Willen. 33 Hieraus kann eine paradoxe Schl uBfolgerung gezogen 
werden. Es entspricht mehr der religiösen Vollkommenheit, aus Gehorsam weniger Gutes 
zu tun als aus eigenem Willen mehr Gutes. So wird aus einem Guten, das gering ist 
(nämlich das Gute nach eigenem Willen), etwas Gutes, das mehr ist (nämlich das Gute 
nach dem Willen des Oberen)." Der tiefste Sinn des Ordenslebens ist also der Verzicht 
auf eigenen Willen, als unmittelbare Konsequenz einer vollkommenen Ergebung in 
Gottes Willen inmitten der Bruderschaft durch die ProfeB. Mönche, die auf eigenem 
Willen beharren, sind wie proprietarii zu betrachten: Ordensleute, die trotz des 
Armutsgelübdes eigenen Besitz oder privates Einkommen genieûen." Dieses Übel 
gehörte mit Priorität zu den wichtigsten Themen, die Geert Grote in seinem Schrifttum 
erörtert.> 

Der Verzicht auf eigenen Willen vollzieht sich im klösterlichen Alltag, indem der 
Mönch iBt was ihm aufgetischt wird und Sonderfasten unterläBt; tut was ihm vom Prior 
her aufgetragen oder empfohlen wird, wenn auch dessen Politik mangelhaft erscheinen 
möge; sich in Zurechtweisung und Entschuldiging dem Prior fügt, und ihn in Wort und 
Gedanken für sich und bei Mitbrüdern vor MiBbilligung schont. Denn jedes widerwillige 
Benehmen wird vom Teufel hervorgerufen und gehegt." Der tiefste Grund des 
Gehorsams ist der Wille Gottes, der sich in das Amt eines Priors niederschlägt, wie 
mangelhaft und widersprüchlich der Inhaber auch erscheinen mag.'s 

3~ Novus monachus debet humiliter esse obediens suis superioribus et suo sensui non inniti nee sue 
discrecioni nee sue devocioni, vel exercicio spirituali, sed ea devocione et exercicio uti. quam vel quad sui 
superiores suadent ... Mulder, Epistolae, 1933, 52. 
33 

••• quia hoc est securum et humile, et hoc fructuosum est, et in hoc sue voluntati renunciat. Mulder, 
Epistolae, 1933, 52. 
3• Nam perfeccius est facere minus bonum ex obediencia quam maius ex propria voluntate, et efficitur il/ud 
minus bonum maius bonum. Mulder, Epistolae, 1933, 52. 
35 Et multi cadunt, qui propriam sequuntur voluntatem et sunt quasi proprietarii seipsos possidentes. 
Mulder, Epistolae, 1933, 52. 
36 Epiney-Burgard, Grote, 1970, 205-224. 
37 Et comedat monachus quecunque sibi apponuntur, et non sit singularis in ieiunando. Verba, precepta et 
consilia monachus debet a superiore accipere prompta voluntate ac si a Domino Deo met illa perciperet et 
audiret ... Eciam si superior malus esset, dummodo recte in oppositum divlni precepti minime preciperet, 
audacter et confidenter superiori confide, et qualem te habet, talem te reputa. Si te condempnaverit, et 
condempna; si te iustificaverit vel solverit, te in virtute Dei et superioris et eius meritis et iustorum 
precibus solutum et iustificatum habe. Cave ne superiorem iudicaveris, vel ne facta sua iudicaveris. vel ad 
malum interpretatus fueris; et omne verbum mentis tue vel cogitacionem quamcumque contra superiorem 
in suspicando quotcunque parvum malum de eo vel factis eius, abhorre et proice abs te, sicut cogitacionem 
fornicandi horres et abicis, et suade menti tue, quad omnes tales certissime sunt a dyabolo et laquei 
dyaboli. Item nee applaudas nee admittas quemcumque monachum tibi dicentem mala de superioribus vel 
suadentem superiorem vel minus sapienter vel minus bene agere; nee admittas quemcumque detrahentem, 
quia detraccio va/de frequens est in cenobitica vita. Mulder, Epistolae, 1933, 52-53. 
3" Nam Deus sua providencia providit et ordinavit ab eterno, quad in tali tempore talis monachus per 
obedienciam talis superioris salvari debeat; et qui in hoc resistit, ordinacioni Dei resistit. Non enim sine 
causa et utilitate magna potestatem superiorem portat; non enim haberet potestatem, nisi data esset sibi 
desuper. Mulder, Epistolae, 1933, 52. 
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Ein junger Mönch ist in seinem Prüfungsjahr besonders empfindlich, weil alles 
neu ist und ihm vieles zu erlernen bevorsteht. Das verunsichert ihn und erweckt den 
Anschein, als lieBe das Feuer der ersten Stunde nach und drängte sich die Nutzlosigkeit 
des neuen Lebens auf. Hier sieht Geert Grote drei Möglichkeiten: entweder stellt dir der 
Teufel eine Falie, oder du wirst kritischer auf dich selbst, oder du erkennst deine Mängel 
besser im Licht der göttlichen Gnade. In allen Fällen wäre nur ein einziges Gebet 
angebracht, in dem der junge Mönch Gott gegenüber seinen Verzicht auf den eigenen 
Willen als Halt für sein Beharrungsvermögen ausspricht." 

Vom N utzen der Versuchung zeigt sich Meister Geert zutiefst überzeugt. Ge rade 
wenn Gott dem jungen Mönch seine Nähe nimmt, wird ihm die innere Leere eröffnet, in 
der sich sein Gottvertrauen voll entfalten kann, je ständiger er ausharrt. Die Versuchung 
der Untreue erprobt und fördert das Gottvertrauen. Wer in den Orden eintritt, muss sich 
unbedingt auf Versuchung einstellen. Sie ist das entscheidende Werkzeug der geistlichen 
Wanderung. Wenn auch einem die schwersten Versuchungen zustoBen, so bleiben Gott 
und sein Oberer ihm Stärke und Zuflucht, denn Gott verstärkt den Erprobten . .w 

Negativen EinfluB schreibt Grote auch Mönchen zu, die weniger diskret und 
entwickelt sind, nachlässiger in Begeisterung und mehr Untugenden ausgesetzt. Sie 
reizen die Neugier und veranlassen vor allem zu ungerechten Urteilen. Dem wahrhaftigen 
Mönch bleibt nichts anderes übrig als vor jeder Unvollkommenheit in den Brüdern 
einfach die Augen zu schlieBen, jeden Menschen ausnahmslos zu lieben, sich von jedem 
Urteil fernzuhalten und alles in Wort und Tat möglichst wohlgesinnt entgegenzunehmen. 
Wem die Wahrheit verborgen bleibt und er sich jedes Urteils enthält, behält, wie auch 
Augustinus lehrt, die Offenheit zur endgültigen Wahrheit Gottes, der in Worten und 
Taten immer noch das Gute schaut, wo der Mensch gewöhnlich nur das Böse erkennt. 
Der junge Mönch muss lemen, im untauglichen Mitbruder nicht die Untugend, sondern 
den Menschen zu lieben und wenigstens sein Grundanliegen zu würdigen." "Vertraue, 

w Item si propter occupacionem primi anni, propter addiscenda. minus fueris devotus. aut propter 
quamcunque tenptacionem vel subrepcionem dyaboli vobis videatur, quad fueritis minus utilis, minus 
fervidus vel minus bonus quam fuistis in seculo, hoc pro nullo reputetis. Nam illud sepe suggerit dyabolus. 
quando non est verum. Et sepe homini videtur, quod sit minus utilis, quam fuit in precedenti ex maiori 
humilitate acquisita, per quam homo omnia sua plus annichilat, quam prius fecit, et sepe homini hoc 
videtur ex maiore lumine gracie acquisito, quo melius mala sua cognoscit et seipsum et defectus suos. Et 
unica responsione potest omnis talis temptacio excludi dicendo: Domine, Domine, omnia mea et meipsum 
Tlbi optuli et meis superioribus, et meipsum abnegavi propter Te; et hoc maius est omnibus, que in seculo 
potui facere. Nam hic me stabilivi; in mundo leviter cadere potui, hic cogor perseverare, et sum de 
omnibus mundi periculis securus. Mulder, Epistolae, 1933, 53. 
-1() Et cogitetis quod sepe plus homo meretur, quando est in minore fervore, quam quando est in maiori, et 
tune est tempus merendi. quando Deus relinquit hominem et retrahit manum suam, et homo manet vel 
con.fidens in Deo vel seipsum et omnem salutem suam libere Deo offerens. sciens quod infinita bonitas eius 
eum in finem non derelinquet. Et ex omni tali et simili temptacione homo talis senciet notabile lucrum et 
proventum. Nam beatus vir qui sujfert temptacionem. Et accedens ad servitutem Dei prepara cor tuum ad 
temptacionem, et ideo in nullo te frangat vel moveat, ut recedas a religione. Si maiores temptaciones, quas 
prius ignorasti, sencias, confide, quia dulcis Dominus propter profectum tuum eas tibi dirigit, et gaudeas, 
quia dignus es pati pro Christa. Nee moveat te qualiscunque sit illa temptacio, sive in fide, sive in ariditate 
mentis, sive in infirmitatibus corporis, sive in ineptitudine, accidia, ebitudine, etcetera. In omnibus sit Deus 
fortitudo, virtus. refugium in tribulacionibus, et tuus superior. Nam quos Deus diligit, Deus corripit, et 
fortes pugiles vult Deus agonisare et exerceri ut probaciores reddantur. Mulder, Epistolae, 1933, 53-54. 
~

1 Item, non moveat te, si videris aliquos monachos minus discretos. alias ignaros et indoctos, alias 
remissos in bonis et ardore, alias temptatos spiritualiter. alias corporaliter, alias quibusdam viciis 
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dass es dir schlechter vergehen würde, wenn gegen dich eine solche Versuchung des 
Teufels herangestürmt käme, oder wenn dich die Gnade Gottes nicht schützen würde. 
Vertraue, dass das Urteil Gottes eine unergründbare Tiefe ist", so ermutigt Geert Grote 
relativierend seinen unbekannten Adressaten." 

Das Gelingen eines Mönchslebens ist nur Gott zu überlassen, der aus allem 
Mangelhaften und Bösen noch das Gute und Nützliche zu schöpfen weiB. Ein Novize 
muss darauf vertrauen, dass der Eintritt ins Kloster, mit dem Willen auszuharren und sein 
Leben zu ändern, wie eine zweite Taufe wirkt. So bezeugen es die Kirchenväter wie 
Bernhard von Clairvaux und die Wüstenväter." Wie durch die Taufe werden auch durch 
die Einkleidung die Sünden vergeben und kann der junge Mönch auf seinen eigenen 
Willen verzichten, sich Gott und seinem Oberen völlig hingeben und sich dem Dienst des 
Allerhöchsten widmen, und allen Versuchungen, die ihm zustoBen mögen, urn 
seinetwillen erdulden, in der Sicherheit, dass "die Leiden dieser Zeit nichts bedeuten im 
Vergleich zu der Herrlichkeit, die an uns offenbar werden soli" ..•..• Wenn ein Mönchsleben 
einigermaBen gelinge, so habe der junge Mönch zwar groBe Fortschritte gemacht, 
vergesse er aber nie, dass er alles - auch das Ausharren selbst - Gott zu verdanken hat." 

obnoxios. Claude oculos tuos, in quantum potes, ad aliorum facta perscrutanda, quia difficile est valde et 
quasi inpossibile inquisicioni status aliorum et factorum aliorum, non iudicare alios. Et in iudicando alios 
magnum est periculum ... Nam expedit et pene necessarium est monacho, ut omnes diligat, et ideo omnia in 
melius debet interpretari. Et si in hac interpretacione fallatur, estimans bonum, qui non est bonus, vel 
factum bonum quod non est bonum, in hoc caritas augmentatur et perfeccioni veritatis non subtrahitur 
debite homini. Nam in contingencium talium veritate falli sepissime est utile, ut declarat beatus Augustinus 
in Encherideon. Si ergo vides tafia facta, que ad bonum trahi possunt, semper trahe violento tractu, et sepe 
si ad bonum trahere non seis, cogita quam multa bona te lateant, et quam sepe in iudicio deceptus fuisti, et 
quam ignorans sis, et conclude crebro et frequenter, quod multa bona sunt coram Deo et in mente hominis, 
que tibi mala apparent; et excusa intencionem agentis, si factum excusare non potes, vel cogita gratiam 
Dei absentem, vel hanc sibi non datam a Domino, et temptacionem pocius esse inimici quam factum 
fratris ... Mulder, Epistolae, 1933, 53-54. 
-11 ••• et crede quod peius tu faceres si tal is in te temptacio rueret dyaboli, vel nisi Deus te defenderet sua 
gracia, et quod iudicium Dei sit abyssus multa. Mulder, Epistolae, 1933, 54. 
-1, •• .Deus enim novit et omnia mala penalia et bona distribuere, secundum quod cuiquam necessarium vel 
utile fuerit, et permittere in multis vicia diversa diversis ex causis ad utilitatem tarnen habencium vel 
aliorum ... Item confide, quod introïtus religionis cum voluntate perseverandi et mutandi vitam est quasi 
secundus baptismus, secundum beatum Bernardum, in libro 'De precepto et dispensacione ', et alios 
doctores, ut et in 'Collationibus Patrum '. Mulder, Epistolae, 1933, 55-56. 
-1--1 Et ergo confide, quod tibi remittuntur tam quo ad culpam quam quo ad penam penitus omnia peccata. Et 
ergo sicut renatus denuo et de novo mundatus et baptizatus in spiritu, custodi te deinceps forti custodia, et 
assume habitum cum devocione et confessione precedente et oracionibus. Et in puncto vestimentorum 
induendorum offeras te in mente tua, toto desiderio, Domino Deo tuo; et resigna teipsum mentetenus Deo 
et superiori; et trade te in beneplacitum Altissimi et in eius disposicionem; et quidquid de te permiserit, 
sive temptaciones, sive mortem, sive vitam, sive dolores capitis, sive infirmitates, dispone ea libenter veile 
pati propter ipsum, quia non sunt condigne passiones huius seculi ad futuram gloriam etcetera. Mulder, 
Epistolae, 1933, 57-58; Röm 8,18. 
-1
5 Item conclude tibi, quod dyabolum vicisti Dei adiutorio, quod magnum profectum in primo anno fecisti, 
quantumcunque inutilis fueris, si perseveres post primum annum proficiendo; et certe magnum reputas te 
contra inimicum victoriam optinuisse, quam tarnen Dei solius adiutorio et non tibi asscribas. Mulder, 
Epistolae, 1933, 57. 
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Dies nur sol! genügen; eine Würdigkeit oder Amt sollte er nicht anstreben, es sei denn 
ihm würde eine solche Würde auferlegt.« 

Mit diesen praktischen Anregungen, Hinweisen und Ratschlägen endet der Brief 
ebenso plötzlich wie er begonnen bat. Ob ihm ein ursprünglicher, persönlicher Brief an 
irgendeinen Schützling Grotes zugrunde liegt, sei urn den allgemeingültigen Inhalt von 
weniger Wichtigkeit. Vor allem sei festgestellt, dass Geert Grote und die Kartäuser durch 
die Epistola 16 wenigstens indirekt der Gesundung des damaligen Ordenslebens gedient 
haben. Die Ratschläge des amicus ordinis Cartusiensis an seinen Kartäusernovizen 
treffen wesentlich auch heute ja noch jedem Menschen zu, der sich im Rahmen einer 
Ordensberufung auf den Weg der Nachfolge Christi macht. 

.u; Item si in ordine te perseverare contingat, nunquam ad aliquam dignitatem anheles vel ad aliquod 
officium, nisi cogaris ex ordinatione et tune obedias; nee pertinaciter resistas ... Mulder, Epistolae, 1933, 
57. 
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Anlagen 

Anlage 1 (Gerardi Magni De novo monacho (Ep. 16) in lateinischer Urfassung mit 
deutscher Übersetzung). 
Anlage 2 (Briefe von Geert Grote an/über Kartäuser). 
Anlage 3.1 (Überschriften der Ep. 16 in Handschriften aus Kartausen). 
Anlage 3.2 (Überschriften der Ep. 16 in Handschriften aus Kreuzherrenklöstern). 
Anlage 3.3 (Überschriften der Ep. 16 in Handschriften übriger Herkunft). 
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Anlage 1: Gerardi Magni De novo monacho (Ep. 16) in lateinischer Urfassung mit 
deutscher Übersetzung 

Gerardi Magni Epistola de novo monacho (Ep. 16) 

(p. 52) EPISTOLA SEU DICTA QUEDAM 
MAGISTRI GERHARDI MAGNI DE 
NOVO MONACHO 

Novus monachus debet humiliter esse 
obediens suis superioribus et suo sensui non 
inniti nee sue discrecioni nee sue devocioni, 
vel exercicio spirituali, sed ea devocione et 
exercicio uti, quam vel quod sui superiores 
suadent, quia hoc est securum et humile, et 
hoc fructuosum est, et in hoc sue voluntati 
renunciat. Nam perfeccius est facere minus 
bonum ex obediencia quam maius ex propria 
voluntate, et efficitur illud minus bonum 
maius bonum. Et multi cadunt, qui propriam 
sequuntur voluntatem et sunt quasi 
proprietarii seipsos possidentes. 

Et comedat monachus quecunque sibi 
apponuntur, et non sit singularis in 
ieiunando.47 Verba, precepta et consilia 
monachus debet a superiore accipere 
prompta voluntate ac si a Domino Deo met 
illa perciperet et audiret. Nam Deus sua 
providencia providit et ordinavit ab eterno, 
quod in tali tempore talis monachus per 
obedienciam talis superioris salvari debeat; 
et qui in hoc resistit, ordinacioni Dei 
resistit." Non enim sine causa et utilitate 
magna potestatem superiorem portat; non 

BRIEF ODER EINIGE WORTE VON 
MEISTER GEERT GROTE ÜBER EINEN 
NEUEN MÖNCH 

( 1) Ein neuer Mönch soli demütig sein im 
Gehorsam gegen seine Obern und sich weder 
auf sein Gefühl verlassen noch auf sein 
Urteil, noch auf seine Frömmigkeit oder 
Beschäftigung mit geistlichen Dingen, 
sondern er soli diese Frömmigkeit und 
Beschäftigung mit geistlichen Dingen 
praktizieren, welche oder was seine Oberen 
ihm anraten. Denn das ist gefahrlos, demütig 
und reich an Frucht, und darin entsagt er 
seinem eigenen Willen. Denn es ist 
vollkommener, das weniger Gute aus 
Gehorsam zu vollbringen als etwas grö8eres 
Gutes aus eigenem Willen. So wird jenes 
weniger Gute zu einem grö8eren Outen. 
Viele kommen auch zu Fall, die dem eigenen 
Willen folgen und gleichsam als Ordensleute 
mit Eigentum sich selbst zum Besitz haben. 

(2) Auch soli ein Mönch das essen, was man 
ihm vorsetzt, beim Fasten soli er nicht allein 
dastehen. Worte, Befehle und Ratschläge soli 
der Mönch vom Oberen so bereitwillig 
entgegennehmen als würde er jene vom 
Herrgott selbst bekommen und hören. Denn 
Gott hat es in seiner Vorsehung seit ewig 
vorgesehen und so eingerichtet, dass in 
solcher Zeit ein solcher Mönch durch den 
Gehorsam gegen einen solchen Oberen 
gerettet werden soli. Wer sich darin 
widersetzt. widersetzt sich der Anordnung 

-1
7 Vgl. Le I 0,8. 

-1>! Rm 13,2. 
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enim haberet potestatem, nisi data esset sibi 
desuper.49 Eciam si superior malus esset, 
dummodo recte in oppositum divini precepti 
minime preciperet, audacter et confidenter 
superiori confide, et qualem te habet, talem 
te reputa. Si te condempnaverit, et 
condempna; si te iustificaverit vel solverit, te 
in virtute Dei et superioris et eius meritis et 
iustorum precibus solutum et iustificatum 
habe. Cave ne superiorem iudicaveris, vel ne 
facta sua iudicaveris, vel ad malum 
interpretatus fueris; et omne verbum mentis 
tue vel cogitacionem quamcumque contra 
superiorem in suspicando quotcunque 
parvum malum (p. 53) de eo vel factis eius, 
abhorre et proice abs te, sicut cogitacionem 
fornicandi horres et abicis, et suade menti 
tue, quod omnes tales certissime sunt a 
dyabolo et laquei dyaboli. 

Item nee applaudas nee admittas 
quemcumque monachum tibi dicentem mala 
de superioribus vel suadentem superiorem 
vel minus sapienter vel minus bene agere; 
nee admittas quemcumque detrahentem, quia 
detraccio valde frequens est in cenobitica 
vita. 

Item si propter occupacionem primi anni, 
propter addiscenda, minus fueris devotus, aut 
propter quamcunque tenptacionem vel 
subrepcionem dyaboli vobis videatur, quod 
fueritis minus utilis, minus fervidus vel 

Gottes. Denn nicht ohne Grund und mit 
groBem Nutzen hater die höhere 
Machtbefugnis. Denn er hätte keine Macht, 
wenn sie ihm nicht von oben gegeben worden 
wäre. Sogar wenn der Obere schlecht wäre, 
wenn er nur richtigerweise entgegen der 
göttlichen Weisung nur ganz wenig befehlen 
würde, vertraue dem Oberen mutig und 
zuversichtlich! Und als wie beschaffen er 
dich ansieht, so sieh dich selbst an! Sollte er 
dich für schuldig finden, finde dich auch für 
schuldig! Sollte er dich rechtfertigen oder 
freisprechen, halte dich in der Kraft Gottes 
und des Oberen durch seine Verdienste und 
Fürbitten der Gerechten für freigesprochen 
und gerechtfertigt! Hüte dich davor, den 
Oberen zu verurteilen oder seine Taten zu 
verurteilen oder sie zum Schlechten hin 
auszulegen ! Und vor jedem Wort dei nes 
Geistes oder jedem möglichen Gedanken 
gegen den Oberen, wobei du bei ihm oder in 
seinen Taten voll Argwohn jede mögliche 
kleine Schlechtigkeit volt Argwohn siehst, 
davor schriek zurück und weise es so zurück 
wie du vor dem Gedanken an Unzucht 
zurückschrickst und ihn verwirfst! Rede 
deinem Geist ein, dass alle derartigen 
Gedanken ganz sicher vom Teufel stammen 
und Fallstricke des Teufels sind! 

(3) Ebenso solist du keinen Bei fall spenden 
noch jedem beliebigen Mönch zuhören, der 
dir über die Oberen Schlechtes sagt oder dir 
einredet, der Obere handle entweder allzu 
wenig klug oder allzu wenig gut! Du solist 
nicht jeden möglichen anhören, der wen 
herabsetzt, denn herab-setzende Nachrede 
kommt im Klosterleben sehr oft vor! 

(4) Ebenso, solltest du wegen 
Beanspruchung im ersten Jahr wegen dem, 
was man noch dazuzulernen hat, weniger 
fromm sein, oder soli te es euch wegen jeder 
möglichen Versuchung oder Einschleichung 

•
9 Jo 19,11. 
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minus bonus quam fuistis in seculo, hoc pro 
nullo reputetis. Nam illud sepe suggerit 
dyabolus, quando non est verum. Et sepe 
homini videtur, quod sit minus utilis, quam 
fuit in precedenti ex maiori humilitate 
acquisita, per quam homo omnia sua plus 
annichilat, quam prius fecit, et sepe homini 
hoc videtur ex maiore lumine gracie 
acquisito, quo melius mala sua cognoscit et 
seipsum et defectus suos. Et unica 
responsione potest omnis talis temptacio 
excludi dicendo: Domine, Domine, omnia 
mea et meipsum Tibi optuli et meis 
superioribus, et meipsum abnegavi propter 
Te; et hoc maius est omnibus, que in seculo 
potui facere. Nam hic me stabilivi; in mundo 
leviter cadere potui, hic cogor perseverare, et 
sum de omnibus mundi periculis securus. 

Et cogitetis quod sepe plus homo meretur, 
quando est in minore fervore, quam quando 
est in maiori, et tune est tempus merendi, 
quando Deus relinquit hominem et retrahit 
manum suam, et homo manet vel confidens 
in Deo vel seipsum et omnem salutem suam 
libere Deo offerens, sciens (p. 54) quod 
infinita bonitas eius eum in finem non 
derelinquet. Et ex omni tali et simili 
temptacione homo talis senciet 
notabile lucrum et proventum. Nam beatus 
vir qui suffert temptacionemi" Et accedens 
ad servitutem Dei prepara cor tuum ad 
temptacionem, et ideo in nullo te frangat vel 
moveat, ut recedas a religione.51 Si maiores 

des Teufels scheinen, dass du weniger 
brauchbar, weniger begeistert oder weniger 
gut bist als ihr es in der Welt gewesen seid, 
dann sollt ihr das für Nichts ansehen. Denn 
jenes gaukelt der Teufel oft vor, wenn es 
nicht wahr ist. 0ft scheint es dem Menschen 
auch, er sei weniger brauchbar als er es 
vorher war, und zwar aufgrund der gröBeren 
Demut, die man sich erworben hat, durch 
welche dann der Mensch all das Seine noch 
mehr zu Nichts macht als er es vorher tat. 0ft 
scheint das dem Menschen auch so auf grund 
des gröBeren Gnadenlichts, das man sich 
erworben hat, durch welches er seine 
Schlechtigkeiten, sich selbst und seine 
Mangelhaftigkeiten noch besser erkennt. 
Auch kann man jede derartige Versuchung 
mit einer einzigen Antwort fernhalten, indem 
man sagt: Herr, Herr, all das Meine und mich 
selbst babe ich Oir dargebracht und meinen 
Oberen, auch babe ich mir selbst entsagt 
wegen dir. Und dies ist gröBer als alles, was 
ich in der Welt tun konnte. Denn hier habe 
ich Halt gefunden: in der Welt konnte ich 
leicht zu Fall kommen - hier bin ich 
gezwungen durchzuhalten und bin sicher vor 
allen Gefahren der Welt. 

(5) Und denkt daran, dass sich ein Mensch 
oft mehr Verdienste dann erwirbt, wenn er in 
kleiner Glut ist als wenn er in gröBerer ist. 
Gelegenheit, sich Verdienste zu erwerben, 
besteht auch dann, wenn Gott den Menschen 
verlässt und seine Hand zurückzieht, und der 
Mensch entweder in seinem Gottvertrauen 
ausharrt oder indem er sich selbst und sein 
ganzes Heil freiwillig Gott darbringt im 
Wissen, seine grenzenlose Güte werde ihn 
am Ende nicht im Stich lassen. Und aus jeder 
solchen oder ähnlichen Versuchung wird ein 
solcher Mensch einen bemerkenswerten 
Gewinn und Fortschritt fühlen. Denn selig 
der Mann, der der Versuchung standhält. 

-'
0 lac 1,12. 
51 Sir 2, 1. 
.s! Act 5, 41. 
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temptaciones, quas prius ignorasti, sencias, 
confide, quia dulcis Dominus propter 
profectum tuum eas tibi dirigit, et gaudeas, 
quia dignus es pati pro Christa. 52 

Nee moveat te qualiscunque sit illa 
temptacio, sive in fide, sive in ariditate 
mentis, sive in infirmitatibus corporis, sive in 
ineptitudine, accidia, ebitudine, etcetera. In 
omnibus sit Deus fortitudo, virtus, refugium 
in tribulacionibus, et tuus superior. Nam 
quos Deus diligit, Deus corripit, et fortes 
pugiles vult Deus agonisare et exerceri ut 
probaciores reddantur. 

Item, non moveat te, si videris aliquos 
monachos minus discretos, alios ignaros et 
indoctos, alios remissos in bonis et ardore, 
alios temptatos spiritualiter, alios 
corporaliter, alios quibusdam viciis 
obnoxios. Claude oculos tuos, in quantum 
potes, ad aliorum facta perscrutanda, quia 
difficile est valde et quasi inpossibile 
inquisicioni status aliorum et factorum 
aliorum, non iudicare alios. Et in iudicando 
alios magnum est periculum. Nam levissime, 
ait Seneca, malum quis de alio suspicatur, et 
sepe tales (p. 55) suspiciones false sunt et 
semper, sive vere sive false sunt, diminuunt 
affectum et caritatem, quam homo habet ad 
proximum, et hoc est magnum 
detrimentum.ê' Nam expedit et pene 
necessarium est monacho, ut omnes diligat, 
et ideo omnia in melius debet interpretari. Et 
si in hac interpretacione fallatur, estimans 
bonum, qui non est bonus, vel factum bonum 
quod non est bonum, in hoc caritas 

Wenn du zum Dienst an Gott hintrittst, riiste 
dein Herz fiir die Versuchung! Daher soli sie 
dich in nichts entmutigen oder zum 
Ordensaustritt bewegen. Solltest du gröûere, 
vorher nicht gekannte Versuchungen spüren, 
hab Vertrauen, denn der liebreiche Herr lenkt 
diese für dich wegen deines Fortschritts! Du 
solist dich freuen, denn du bist würdig fûr 
Christus zu leiden. 

(6) Jene Versuchung, wie sie auch immer sei, 
soli dich nicht wankend machen, sei es im 
vertrauenden Glauben, in der Trockenheit 
des Geistes, in Krankheiten des Körpers, 
Unfähigkeit, geistiger Trägheit, in Erstarrung 
usw. In allem soli Gott Stärke, Kraft, 
Zuflucht in Versuchungen und dein Oberer 
sein. Denn diejenigen, die Gott liebt, züchtigt 
Gott auch und Gott will, dass starke Kämpfer 
auch kämpfen und sich üben, urn noch 
tüchtiger zu werden. 

(7) Ebenso soli es dich nicht beeinflussen, 
solltest du irgendwelche Mönche mit 
weniger Unterscheidungsgabe sehen, die 
einen unwissend und ungebildet, die andern 
nachlässig im Outen und im Eifer, wieder 
andere, die geistlich oder körperlich versucht 
werden, und solche, die bestimmten Lastern 
verfallen sind. SchlieBe beim Untersuchen 
der Taten von anderen möglichst deine 
Augen! Denn es ist sehr schwierig und für 
eine Untersuchung gleichsam unmöglich, 
den Zustand von anderen und den der Taten 
von anderen zu beurteilen, ohne über die 
andern Richter zu sein. Im Richten liber 
andere liegt eine groBe Gefahr. Denn sehr 
leicht, sagt Seneca, argwöhnt einer beim 
anderen etwas Schlechtes. 0ft sind solche 
Verdächtigungen falsch, und immer, seien 
sie nun wahr oder falsch, verringern sie die 
Neigung und Liebe, die ein Mensch zum 
Nächsten hat. Das ist ein groBer Schaden. 
Denn für einen Mönch ist es förderlich und 

53 Vgl. L. Aenaeus Seneca, De /ra, lib. Il (ed. Hermes), Leipzig, 1905, 92-93. 
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augmentatur et perfeccioni veritatis non 
subtrahitur debite homini. Nam in 
contingencium talium veritate falli sepissime 
est utile, ut declarat beatus Augustinus in 
Encherideon." Si ergo vides talia facta, que 
ad bonum trahi possunt, semper trahe 
violento tractu, et sepe si ad bonum trahere 
non seis, cogita quam multa bona te lateant, 
et quam sepe in iudicio deceptus fuisti, et 
quam ignorans sis, et conclude crebro et 
frequenter, quod multa bona sunt coram Deo 
et in mente hominis, que tibi mala apparent; 
et excusa intencionem agentis, si factum 
excusare non potes, vel cogita gratiam Dei 
absentem, vel hanc si bi non da tam a 
Domino, et temptacionem pocius esse 
inimici quam factum fratris, et crede quod 
peius tu faceres si talis in te temptacio rueret 
dyaboli, vel nisi Deus te defenderet sua 
gracia, et quod iudicium Dei sit abyssus 
multa. 

Et cogita, qualiter leviter cadere tu possis in 
hora brevi in infinita mala, si Deus te 
derelinqueret, et quod homines sanctissimi 
descenderunt in profundum malorum, et 
pessimi sepe ad celum ascenderunt. Deus 
enim novit et omnia mala penalia et bona 
distribuere, secundum quod cuiquam 
necessarium vel utile (p. 56) fuerit, et 

beinahe notwendig, alle zu lieben; auch 
deswegen muss er alles zum Besseren hin 
auslegen. Sollte er sich in dieser Auslegung 
täuschen, indem er einen Schlechten für gut 
oder eine schlechte Tat für gut ansieht, dann 
vermehrt sich in diesem die Liebe und der 
Vollkommenheit der Wahrheit, auf die ein 
Mensch Anspruch hat, wird nichts 
weggenommen. Denn eine Täuschung in der 
Wahrheit von solchen Dingen, die einem 
begegnen, ist sehr oft nützlich, wie der hl. 
Augustinus im Enchiridion erklärt. Wenn du 
also solche Begebenheiten siehst, die sich 
zum Guten hin drehen lassen, drehe sie 
immer mit gewaltsamer Drehung. Und oft, 
wenn du es nicht zum Guten drehen kannst, 
denk daran, wieviel Gutes dir verborgen 
bleibt, wie oft du dich im Urteil getäuscht 
hast und wie unwissend du bist. Komm dann 
schnell und ständig zum Schluss, dass viele 
Dinge, die dir schlecht erscheinen, vor Gott 
und im Geiste des Menschen gut sind. 
Rechtfertige die Absicht dessen, der handelt, 
wenn du die Ausführung nicht rechtfertigen 
kannst! Oder denk an die nicht vorhandene 
Gnade Gottes oder dass ihm diese nicht vom 
Herrn gegeben wurde, dass es eher die 
Versuchung des Feindes als eine Tat des 
Bruders ist. Verlass dich darauf, dass du 
noch Schlechteres vollbringen würdest, wenn 
eine solche Versuchung des Teufels über 
dich hereinbrechen würde oder wenn dich 
Gott nicht durch seine Gnade verteidigen 
würde, dass das Urteil Gottes ein tiefer 
Abgrund ist. •.. 

(8) Bedenke auch, wie leicht du innerhalb 
einer kurzen Stunde in unermessliche Übel 
fallen könntest, wenn dich Gott im Stich 
lassen würde, und dass die heiligsten 
Menschen hinab in den Abgrund der Übel 
und die Schlechtesten oft empor zum 
Himmel gestiegen sind. Denn Gott weiB 
sowohl alle Übel als Strafe und alles Gute zu 

s.i Vgl. Aurelii Augustini, Enchiridion, cap. XIX (ed. J.P. Migne), PL XL, c. 242; vgl. cap. XVI, XVII, VIII 
und XX. 
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permittere in multis vicia diversa diversis ex 
causis ad utilitatem tarnen habencium vel 
aliorum. Nam Deus suaviter et fortiter sua 
bonitate omnia disponit; nee est malum pene, 
secundum Prophetam, quod non fecit 
Dominus, ymmo dico tibi, prout sencio, quod 
non est malum nee pene nee culpe, quod in 
pulcritudinem et in plenitudinem monasterii 
tui sancti non redundet." Sic alias ego adverti 
de quodam simili monasteria, per quamdam 
examinacionem meam, diversas 
temptaciones, et michi visum fuit, quod 
omnes tales fuerunt utiles eidem monasterio, 
ymmo et quedam heretica infeccio utilitati 
eiusdem michi videbatur deservire. Item 
confide, quod introïtus religionis cum 
voluntate perseverandi et mutandi vitam est 
quasi secundus baptismus, secundum beatum 
Bernardum, in libro De precepto et 
dispensacione, et alios doctores, ut et in 
Collationibus Patrum. 51, 

Et ergo confide, quod tibi remittuntur tam 
quo ad culpam quam quo ad penam penitus 
omnia peccata. Et ergo sicut renatus denuo 
(p. 57) et de novo mundatus et baptizatus in 
spiritu, custodi te deinceps forti custodia, et 
assume habitum cum devocione et 
confessione precedente et oracionibus. Et in 
puncto vestimentorum induendorum offeras 
te in mente tua, toto desiderio, Domino Deo 
tuo; et resigna teipsum mentetenus Deo et 
superiori; et trade te in beneplacitum 
Altissimi et in eius disposicionem; et 
quidquid de te permiserit, sive temptaciones, 
sive mortem, sive vitam, sive dolores capitis, 

verteilen, je nach dem, wie es für jeden 
notwendig oder nützlich ist. Er weiB auch bei 
vielen Leuten verschiedene Laster aus 
verschiedenen Gründen zuzulassen, jedoch 
zum Nutzen derer, die sie haben oder dem 
N utzen der anderen. Denn Gott ordnet in 
seiner Gûte alles angenehm und kraftvoll. 
Nach dem Propheten gibt es fast nichts 
Schlechtes, das Gott nicht gemacht hat. Ich 
sage dir sogar, wie ich fühle, es gibt kein 
Übel, weder der Strafe noch der Schuld, das 
nicht in die Schönheit und die Fülle deines 
heiligen Klosters hineinströmt. So habe ich 
gelegentlich bei einem ähnlichen Kloster 
durch meine Prüfung verschiedene 
Versuchungen bemerkt, und es schien mir, 
dass alle derartigen Leute für dasselbe 
Kloster nützlich waren. Ja sogar eine gewisse 
Ansteckung durch Häresie schien mir zum 
Nutzen desselben dienlich zu sein. Yertrau 
ebenso darauf, dass der Ordenseintritt mit 
dem Willen zum Durchhalten und das Leben 
zu ändern gleichsam eine zweite Taufe ist, so 
der hl. Bernhard im Buch: Über die 
Vorschrift und ihre Dispens, so andere 
Kirchenlehrer, so auch in den Unterredungen 
der Väter. 

(9) Yertrau also auch darauf, alle Sünden 
werden dir voll vergeben, sowohl 
hinsichtlich der Schuld als auch der Strafe! 
Also wie wiedergeboren und von neuem 
gereinigt und getauft im Geiste, hüte dich 
hiernach mit beharrlicher Sorge, nimm den 
Habit mit Andacht, vorheriger Beichte und 
Gebeten! Und im Moment der Einkleidung 
solist du dich in deinem Geist mit ganzer 
Sehnsucht dem Herrn, deinem Gott, 
hingeben. Entsage auch dir selbst im Geist 
für Gott und den Oberen. Und übergib dich 
in das Wohlgefallen des Allerhöchsten und 
seiner Fügung! Und alles, was er gegen dich 

55 Sap 8, 1. - Am 3,6. 
.1<, Vgl. Bernardus Claraevallenis, liber de praecepto et dispensatione, cap. XVII (ed. J.P. Migne) PL 
CLXXXH, c. 889-890. - Vgl. Collationes Patrum, Coli. XXI, cap. XXXIV (ed. J.P. Migne) PL XXXXIX, 
C. }214. 
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sive infirmitates, dispone ea libenter veile 
pati propter ipsum, quia non sunt condigne 
passiones huius seculi ad futuram gloriam 
etcetera. 57 

Item conclude tibi, quod dyabolum vicisti 
Dei adiutorio, quod magnum profectum in 
primo anno fecisti, quantumcunque inutilis 
fueris, si perseveres post primum annum 
proficiendo; et certe magnum reputas te 
contra inimicum victoriam optinuisse, quam 
tarnen Dei solius adiutorio et non tibi 
asscribas. 

Item si in ordine te perseverare contingat, 
nunquam ad aliquam dignitatem anheles vel 
ad aliquod officium, nisi cogaris ex 
ordinatione et tune obedias; nee pertinaciter 
resistas, nee de rebus et consiliis conventus 
te intromittas, nee conferas nisi vocatus et 
iussus et quasi ex obedientia. 

Deo gratias. Ora pro me, frater. 

zulässt, seien es Versuchungen, Tod oder 
Leben, Kopfschrnerzen oder Krankheiten, 
nimm dir vor, dies wegen ihm selbst gem 
erdulden zu wollen; denn die Leiden dieser 
Welt sind nichts im Vergleich zur künftigen 
Herrlichkeit usw. 

( 10) Ebenso, komm für dich zum Schluss, 
dass du den Teufel mit Gottes Hilfe besiegt 
hast, wei! duim ersten Jahr groBen 
Fortschritt gemacht hast - wie sehr unnütz 
auch immer du sein magst - wenn du nach 
dem ersten Jahr im Fortschritt beharren 
solltest. Und sicherlich hältst du es für 
groBartig, gegen den Feind einen Sieg 
erlangt zu haben, schreib diesen Sieg aber 
allein der Hilfe Gottes zu, nicht dir. 

(11) Ebenso, sollte es dir gelingen im Orden 
auszuharren, strebe nie gierig nach Amt und 
Würden, es sei denn, man zwingt dich durch 
Bestellung, dann solist auch du gehorchen. 
Leiste nicht halsstarrig Widerstand, misch 
dich nicht in Sachen und Beratungen des 
Konvents noch begib dich dorthin, auBer 
man lässt dich holen, auf Befehl und 
gleichsam aus Gehorsam. 

(12) Gott sei Dank. Bete für mich, Bruder! 

Originaltext: Gerardi Magni Episto/ae, W. Mulder, ed. Tekstuitgaven van Ons 
Geestelijk Erf lII (Antwerpen, 1933) 52-57. - Literator: R.Th.M. van Dijk, Gerardi 
Magni Opera omnia /, 1: Ad Gerardi Magni Opera omnia Prolegomena. Die 
Forschungs/age des gesamten Schrifttums. Corpus Christianorum Continuatio 
Mediaeualis CXCII (Turnhout, 2003) 493-495. - Übersetzung: Ein Benediktiner aus dem 
Stift Melk (August 2005). 

57 Rm 8,18. 
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Anlage 2: Briefe von Geert Grote an/über Kartäuser 

BRIEFE VON GEERT GROTE AN/ÜBER KART ÄUSER 

Ep. Adressat Van Dijk, Edition Übersetzung 

Prolegomena 

6 Beatusberg (Koblenz): Hermann von Deventer? S. 482-483 Mulder keine 

12 Monnikhuizen (Arnhem)? S.489 Mulder keine 

Domus Hollandiae (Geertruidenberg)? 

15 Monnikhuizen (Arnhem): Mathias von Tiel S. 491-492 Mulder keine 

16 Monnikhuizen (Arnhem): Kartäusernovize S. 493-495 Mulder deutsch 

niederländisch 

26 Monnikhuizen (Arnhem): Konvent S.507 Mulder keine 

27 Monnikhuizen (Arnhem): Mathias von Tiel s. 507-508 Mulder keine 

34 Johannes Cele: über Johannes S.513-514 Mulder keine 

69 Monnikhuizen (Arnhem): Hendrik van Alkemade S. 542-543 Mulder niederländisch 

70 Kornelisberg (Lüttich): Johannes von Arnhem? S. 543-545 Mulder mittelnieder- 

Monnikhuizen (Arnhem): Konrad von Winkel? ländisch 

77 Beatusberg (Koblenz): S.548 Feugen keine 

82 Monnikhuizen (Arnhem)? S.551 Rüthing keine 

Beatusberg (Koblenz)? 

83 Monnikhuizen (Arnhem): Prior S. 551-552 Rüthing keine 

84 Monnikhuizen (Arnhem)? S. 552-553 Rüthing keine 

85 Monnikhuizen (Arnhem): Mathias von Tiel S.553 Rüthing keine 

Literatur: 

R.Th.M. van Dijk, Gerardi Magni Opera omnia /, I: Ad Gerardi Magni Opera omnia Prolegomena. Die 
Forschungslage des gesamten Schrifttums. Corpus Christianorum Continuatio Mediaeualis CXCII 
(Turnhout, 2003). 
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Anlage 3: Überschriften der Ep. 16, De novo monacho 

•tg 

isch 

isch 

T- 

3.1. Überschriften der Ep. 16 in Handschriften aus Kartausen 

Handschriften Überschriften der Ep. 16 Text 

Hamburg UB Theo!. 2208 Magister Gerardus Groot ad quendam nouicium Fragment 
Mainz SB I 137 [fehlt] Fragment 
Mainz SB I 149 Dicta quedam Magistri Gerhardi magni de novo monacho Fragment 
Mainz SB I 301 Epistola venerabilis magistri Gerhardi Grois Fragment 
München StB Clm 18526b Epistola magistri Gherardi Grosz pro ammonicione nouiter Fragment 

conuersi 
Wien ÖNB 15228 Magister Gerardus Groet ad Carthusiensem Fragment 1 
Wien ÖNB 15228 Gerardus Groet ad quendam nouicium Carthusiensem Fragment 2 
Köln OCart 000 82 Epistola Gerardi Groet (ad novum quendam rnonachurn verse hollen 

carthusianum) 
Basel UB A X 92 Epistola Magistri gerardi notabilis multum vollständig 
Basel UB A XI 62 Epistola ad nouicium Carthusiensis ordinis vollständig 
Berlin SBB lat.oct. 350 Epistola magistri Gerardi Groet ad nouum quendam vollständig 

monachurn Carthusiensem 
Budapest OSzK 332 Epistola magistri Gerardi Groet ad quendam nouicium vollständig 
Halle UB Stolb.-Wern. Za Epistola magistri Gherardi Groet ad nouicium quendam vollständig 
41c ordi nis Carthusiensis 
Mainz SB I l 35 Epistola venerabilis mazistri Gerhardi Grois vollständiz 
Wolfenbiittel HAB 68. 15. Epistola magistri Gherardi Magni scripta cuidam nouicio vollständig 
Aug. 8° in ordine Cartusiensium 

3.2. Überschriften der Ep. 16 in Handschriften aus Kreuzherrenklöstern 

Handschriften Überschriften der Ep. /6 Text 

Brussel KB Il 193 Tractatus rnagistri Gerardi Groet de intrantibus religionem vollständiz 
Köln HA GB 8° 55 Epistola magistri Gerardi Magni ad nouicios vollständig 
Köln HA GB 8° 60 (Nota vel) epistola magistri Gherardi (dicti) Groet ad vollständig 

quendam nouicium (monachum) 
Köln HA GB 8° 92 Epistola magistri Gerardi Groten ad nouicium vollständig 
Liège BGS 6 F 9 Monita eiusdern cuidam nouiter conuerso transmissa vollständiz 
Liège BGS 6 L 18 1 fehlt ] vollständig 
Liège BGS 6 M 7 Jfehltl vollständig 
Liège BGS 6 M 13 Monita eiusdem cuidam nouiter conuerso transmissa vollständiz 
Liège BGS 6 M 20 Tractatus de intrantibus aliquem ordinem secundum vollständig 

magistrum Gerardum Groet 
Liège UB 229 (c) 1 fehlt] vollständia 
Paris BN Lat. 10608 Epistola magistri Gherardi Groet ad quendam nouicium Fragment 

Carthusiensem 
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3.3. Überschriften der Ep. 16 in Handschriften übriger Herkunft 

Handschriften Überschriften der Ep. 16 Proventien: 

Magdeburg SB XII 8° 12 Epistola magistri gherardi magni pro intraturo ordinem ? 
carthusiensem 

Emmerich SA 13 Epistola magistri gherardi groet ad quendam nouicium BvgL 
Den Haag KB 78 J 55 Monita eiusdem cuidam nouiter conuerso transmissa BvgL 
Den Haag KB 78 J 55 [fehlt 1 BvgL 
Lübeck SB theol.lat. 188 Epistola magistri gherardi groet doctoris BvgL 
Brussel KB 3446-84 De nouicio SvgL 
Berlin SBB lat.qu, 355 lnformatio nouiciorum zherardi grot CRW 
Brussel KB 11866-67 Exhortatio cuiusdam ad novitios monachos CRW 
Brussel KB 11915-19 Eoistola exhortatoria ad novicios mazistri gerardi groot CRW 
Brussel KB IV 423 Magister gerardus groot in quadam epistola (Auszug) CRW 
Hamburg UB Theo!. 2208 Magister gerardus Groot Ad quendam novicium CRW 

(Auszug) 
Paris BN Lat. 10608 Epistola magistri gherardi groet ad quemdam nouicium CRW 

carthusiensem 
Paris BN NA 1250 Epistola magistri Gerardi magni pro intraturo ordinem Kollegiats-kirche 

carthusiensem 
Gdansk PAN 1980 Qualis novus monachus esse debet Epistola magistri OCist 

Gerhardi magni ad quendam professum 
Wolfenbüttel HAB 1234 Doctrina Gerardi groten De obediencia OCist 
Helmst. 
Isselburg Salm 044 Vtilis et bona informacio magistri Gherardi groete pro OCist Sibc 

nouiciis in ordinibus constitutis 
Trier SB 668/236 8° Epistola magistri gerardi groit nobilis viri eximii OP 

doctoris humilimique (!) ut dicitur institutoris 
sanctimonie deuotorum inferioristarum ad quendam 
novicium cartuziensis ordi nis 

Ebstorf Kloster IV 6 lnformacio magistri Gerhardi magni pro nouiciis OSB 
instituendis 

Marburg UB 58 (olim D Epistola magistri gerhardi groet notabilis multum OSB 
21) 


